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Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 23 Sitzung des Reichstages stand
zur ersten Berathung der Gesetzentwurf betreffend die Auf
nahme einer Anleihe für Zwecke der Marineverwaltung und
der Post und Telegraphenverwaltung Derselbe wurde ohne
Debatte an die Budgetkommission verwiesen Es folgte die
erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Aufnahme
einer Anleihe zur Durchführung der allgemeinen Kafernirung
des Reichsheeres Nachdem die Abgg Richter Hagen und
von Schalscha sich über die Vorlage geäußert hatten bean
tragte der Abg Dr Wehrenpfennig die Ueberweisung der
selben an die Budgetkommission obwohl er zweifelte daß
diese bis zum Ablaufe der gegenwärtigen Session die ge
stellte Aufgabe werde lösen können Die gleiche Ansicht
sprach der Abg Dr Lucius Erfurt aus Der Bevollmäch
tigte zum Bundesrath Kriegs Minister v Kameke wünschte
selbst bei dieser Sachlage wenigstens diejenigen Etatstitel
welche Bewilligungen für Kasernirungszwecke verlangen durch
das Haus genehmigt zu sehen Die Borlage wurde der
Budgetkommission überwiesen ebenso auf den Antrag des
Abg Grumbrecht die Zusammenstellungen der sernerweit
aufgestellten Liquidationen über die auf Grund des Art V
des Gesetzes vom 8 Juli 1872 aus der französischen Kriegs
kostenentschädigung zu ersetzenden Beträge Hierauf wurde
die gestern abgebrochene Debatte über die landwirtschaft
lichen Vorlagen und Anträge fortgesetzt

Hierzu ist noch der nachfolgende Antrag vom Abg
Grumbrecht eingegangen

Dem Z 33 der Gewerbeordnung werden folgende Be
stimmungen hinzugefügt Diejenigen Wirthe welchen die
Erlaubniß zum Ausfchänken von Branntwein und zum
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus nicht ertheilt
ist dürfen bei Vermeidung der im 148 angedrohten
Strafe weder Branntwein noch Spiritus in ihren Wirth
schaftsräumen aufbewahren Denselben kann die Erlaubniß
zur Wirthschaft entzogen werden wenn sie zweimal wegen
Uebertretung von Borschriften der Gewerbeordnung bestraft
sind In gleicher Weise kann gegen Gastwirthe verfahren
werden welche die ihnen ertheilte Erlaubniß zur Gastwirth
schaft oder ganz vorzugsweise zur Ausübung des Brannt
weinausschankes oder zum Kleinhandel mit Branntwein oder
Spiritus benutzen und ist im ersten Absätze des 40
neben den U 53 und 143 auch der 33 zu allegiren

Abg Hirsch Meine Herren Ich constatire mit Ge
nugthuung daß der gestrige erste Schlachttag mit einem
glänzenden Siege des Princips der Gewerbefreiheit geendet
hat Nicht blos hat der national liberale Redner dieselbe
mit beredten Worten vertheidigt auch der Abg Ackermann
hat im Namen der conservativen Partei erklärt daß sie
auf dem Boden der Gewerbefreiheit stehen bleiben wollten

Der Dolomitenkönig
Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen

von M v Schlägel

12 FortsetzungEine mit dickem Rost überzogene Flinte lag daneben
ein paar Stücke verdorrtes Leder waren erkennbar

als die Träger des vermoderten Rucksacks und ein paar
eisenbeschlagene Schuhe hatten der Verwesung widerstanden
Mit bebenden Knien stand Richard auf und griff nach der
Waffe zu seinen Füßen Es war ein Birschstutzen mit Per
kussion und auf dem Kolben stand plump eingeschnitten

L Josef Baur war der Name des Postmeisters
und der Todte dessen gebleichter Schädel ihn angrinste

war der welsche Knecht der den Adlern nachgegangen und
hier oben fern von den Menschen geendet hatte und mit
dessen Todesseufzer auch die Geschichte seiner letzten Stun
den verstummt war für immer Ob der Adlerschütze hier
aus Erschöpfung liegen geblieben ob seine befiederten Feinde
ihn zum Tode verwundet ob ein einfallender Nebel ihn
tagelang nicht von der Stelle ließ ob die Stützen brachen
auf denen er emporgeklommen und ob der Weg den Ri
chard eingeschlagen erst durch seitherige Verwitterung ent
standen Richards Geist senkte müde seine Fittige vor
allen diesen Fragen auf die der bleiche Schädel keine Ant
wort gab

Nur so viel war gewiß ein Mensch auf den er als
tief unter ihm stehend herabgeblickt hatte die Wahrheit ge
sprochen da wo Richard ihn der Lüge beschuldigt dieser
Mann in seiner einfachen rauhen Art war besser ungleich
besser als er der stolze hochgebildete Mann welcher der
ersten Versuchung erlegen war und sein Weib verrathen
hatte

Sein Weib I Immer lichter stieg ihr sanftes Ant
litz vor ihm auf er erinnerte sich an ihre engelgleiche
Geduld ihre nie wankende Verehrung für den Gatten die
sinnige kleine Welt die echte Weiblichkeit um ihn geschaffen
erschien ihm hier oben in dieser unendlichen Oede plötzlich
mit ganz bestrickendem Zauber Und all das hatte er in
einer Stunde eitlen selbstsüchtigen Rausches verloren

Donnerstag den 19 April

Besonders erfreulich war mir die Erklärung des Herrn
Reichskanzleramtspräsidenten daß die Bundesregierung an
der Grundlage der Gewerbeordnung der Freizügigkeit fest
hält Ich bin überzeugt daß diese Erklärung bei einer sehr
großen Mehrheit des deutschen Volkes eine beruhigende und
ermuthigende Wirkung äußern wird bedauern muß ich nur
vaß eine solche Erklärung nicht schon früher gekommen ist
und ich muß dem Herrn Präsidenten des Reichskanzleramts
widersprechen wenn er meint daß die Contractbruchsnovelle
nicht mit dem Geiste der Gewerbeordnung im Widerspruch
gestanden habe Die Gewerbeordnung beruht nicht allein
auf der Gewerbefreiheit sondern mit nothwendiger Eonje
quenz auch auf dem Grundsatze daß das Arbeitsverhältniß
auch ein civilrechtliches Eontractverhältniß ist in welchem
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer völlige Gleichberech
tigung besteht Von Seiten der deutschconservativen Partei
wird die Wiedereinführung von Arbeitsbüchern vorgeschlagen
Damit macht man den Arbeiter vollständig vom Arbeitgeber
abhängig Eine genügende Sicherheit gewährt dem Arbeit
geber die Solidarhaft freier Arbeitergenossenschaften Man
sagt freilich es soll ja nur der Grund der Entlassung
angegeben werden aber Jeder der das practische Leben kennt

weiß daß der Arbeitgeber durch die Art wie er die Ent
lassung begründet zum Richter wird über die Zukunft des
Arbeiters er kann ihm dadurch die Möglichkeit des Erwer
bes auf viele Jahre versperren Mit der Einführung von
Arbeitsbüchern wird die Gleichberechtigung von Arbeitgeber
und Arbeiter sowie das freie Coalitionsrecht aus der Welt
geschafft Es sind uns auszugsweise die Resultate einer
Enquete vorgelegt Bei dieser Enquete ist indessen wie ich
glaube nicht in der richtigen Weise verfahren worden Man
hat einerseits das in England übliche und allgemein als
mustergültig anerkannte contradictorische Verfahren nicht
beobachtet anderseits hat man bei den betheiligten Klassen
der Bevölkerung in ungleichmäßiger Weise Erkundigungen
eingezogen Der uns vorliegende Bericht sagt uns Die
Mehrheit der Gefragten entschied sich für Dies oder Jenes
Da aber die Mehrheit der Gefragten immer aus Arbeit
gebern bestand so scheint mir das größte Mißtrauen gegen
die Resultate der Enquete gerechtfertigt Ich möchte des
halb an die Regierung die Bitte richten dem Hause mög
lichst Einsicht in die Originalprotokolle der Erhebungen zu
gewähren Was die vom Antrage Rickert vorgeschlagene
zwangsweise Zurücksührung der Lehrlinge betrifft so wäre
damit den Meistern wie den Lehrlingen der allerschlechteste
Dienst erwiesen Was ich aber vor allen Dingen an den
Anträgen der national liberalen Partei auszusetzen habe ist
die einseitige Auffassung des Eontractverhältnisses Es han
delt sich für den Arbeitgeber nur um kleine Vermögensvor
theile die ihm beim Eontraetbruch entgehen für den Lehr
ling aber hängt die ganze geistige und körperliche Entwicklung

Er liebte Irma nicht Er hatte sie nie geliebt
seine maßlose Eitelkeit nur war die Verführerin gewesen die
ihn zu ihren Füßen zwang Liebe wandelt sich nicht im
Augenblick zu Haß und Hohn

Er fühlte es jetzt hier oben angesichts des Todes den
er hatte sterben wollen das stärkste Band das ihn an s
Leben fesselte war Wilhelmine und er faltete die Hände
und blickte hinaus auf die erhabene Oede ringsum die ihre
Herrlichkeit bis in die weitesten Fernen streckte und doch
sein Herz nicht auszufüllen vermochte und seine Lippen mur
melten

Herr der du über allen diesen Wundern thronst
führ mich zurück zu meinem Weibe

Und in den zerklüfteten Massen des Berges entstand
ein wunderbares Klingen als wenn man tausend Harfen
rührte und wunderbarer Sang dazwischen tönte

X Santo
Es war der Jodler Santos der zwischen den Wänden

und Schluchten seltsame Echos weckte Und in den öden
Klüften wurde es lebendig Sand und Steine rieselten hör
bar an den Wänden herab Von Fels zu Fels spran
gen die aufgescheuchten Gemsen

Mit den zerrissenen Händen hatte Richard das bröckelnde
Gestein losgelöst und über dem Todten aufgehäuft das ro
stige Gewehr auf feinem Rücken befestigt dann stieg er vor
sichtig und mit klopfendem Herzen abwärts

Am Himmel glänzte golden noch der Tag aber kühle
Schatten lagen noch auf der Schlucht des Mifurinabachs
als Richard todtmüde und mit wankenden Knieen den näch
sten Weg nach Landro die Katzenleiter hinabschritt

All die wilden düsteren Gedanken von heute Morgen
waren von ihm gewichen und nur eine unendliche Angst er
füllte ihn wie Wilhelmine auf sein offenes Geständniß ant
worten werde Wenn das Verbrechen das er an ihr be
gangen auch die Liebe in ihrem Herzen tödtete Wilhel
mine war stolz bei aller Sanftmuth er wußte es er sah
im Geiste ihr Gesicht wie es sich mit schmerzlicher Entsa
gung sür immer von ihm abwendete und es ward finstre
hoffnungslose Nacht in seiner Seele Dann wieder er
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die ganze Fachausbildung davon ab ob der Lehrherr seine
Pflichten gewissenhaft erfüllt Denselben Vorwurf der Ein
seitigkeit muß ich den conservativen Anträgen machen auch
hier ist das Lehrverhältniß zu materiell als Arbeitsverhält
niß aufgefaßt Wenn der hohe ethische Zweck des Lehrver
hältnisses erreicht werden soll so müssen an die Stelle des
glücklich beseitigten Zunftzwanges mehr und mehr freie Kor
porationen treten welche sich dieser Verhältnisse besonders
annehmen Es giebt gesetzliche Vorschriften zum Schutze
der Fabrikarbeiter ich weiß nicht warum man sie nicht auf
die Handwerkslehrlinge ausdehnt welche des Schutzes in
mindestens gleich hohem Grade bedürfen Der Aufenthalt
in den Werkstätten ist größtentheils der Gesundheit nachthei
liger als der Aufenthalt in den Fabriken Dazu kommt
daß die Lehrlinge in vielen Fällen mit Arbeit in einer kaum
glaublichen Weise überlastet werden Nicht selten finden
wir daß der Lehrling 16 18 Stunden den Tag arbeiten
muß Da darf man sich gewiß über den geringen Erfolg
der Fortbildungsschulen nicht wundern Eine andere Ein
seitigkeit liegt in der Anschauung als ob der Staat und
die Gesellschaft in so tiefgreifenden ethischen Verhältnissen
keine anderen Mittel besäße als Strafen und Polizei Nein
glücklicher Weise giebt es andere Mittel Der Staat muß
dafür sorgen oaß Jeder im Volk neben der wirthschaftlichen
Freiheit die nöthige Ausrüstung mit geistigen Gütern erhalte
um den Kampf mit dem Leben aufnehmen zu können
Daneben aber darf natürlich die Fachbildung nicht vernach
lässigt werden welche für den Lehrling erforderlich ist Es
müßte vor Allem an allen gewerbetreibenden Orten auf die
Errichtung obligatorischer Fortbildungsschulen hingewirkt
werden Das Reich habe ein mächtiges Mittel in der Hand
zum fleißigen Besuche dieser Schulen anzuhalten Es könnte
als Auszeichnung für tüchtige Leistungen der Militärdienst
um ein Jahr herabgesetzt werden Welchen stärkeren Sporn
kann es für einen jungen Mann geben als wenn man ihm
den Gewinn eines ganzen Militärjahres in Aussicht stellt
Und das gewonnene Jahr kommt der Förderung des Hand
werks und der Industrie zu Gute Den christlichen katho
lischen Standpunkt des Centrumsantrages müssen wir ab
weisen Was ich darin anerkenne ist gegenüber dem heil
losen Materialismus die Betonung des Sittlichen Daß
aber die Sittlichkeit in Folge der Gewerbefreiheit nicht ab
genommen sondern zugenommen hat dafür besitzen wir
vielfache Beweise Was den Antrag der socialdemokratischen
Partei betrifft so begrüßen wir darin bekannte Gesichter es
sind größtentheils so weit uus die Anträge discutirbar
scheinen lediglich liberale Grundsätze aus der Gesetzgebung
anderer Länder besonders der Schweiz enthalten Die
Socialdemokraten sehen daraus aufs Klarste daß es nicht
einer besonderen Arbeiterpartei bedarf daß auch die anderen
Klassen für das Loos der Arbeiter besorgt sind Redner

schien ihm sein Weib wie sie durch Thränen lächelnd den
Reuigen aufhob und in die Arme schloß und in ihren
Thränen schimmerte eine neue Zukunft voll sanften demüthi
gen Glücks

Richard war an der gefährlichsten Stelle des Wegs
angelangt an jener Felsplatte an der die Sennen von
Rimbianco ein wenig Erdreich künstlich angeklebt hatten

Rasch eilte er auf dem unsichern Pfad vorwärts als
auf der andern Seite zwischen dem Krummholz eine gewal
tige Gestalt auftauchte die ihm entgegen kam Ein jäher
Schrecken durchzuckte Richard noch glaubte er sich zu
täuschen aber die Gestalt trat jetzt heraus in s Freie
es war kein Zweifel möglich der Mann den er für
einen Feigling erklärt den er im Zorn geschlagen und der
ihn als seinen Todfeind hassen mußte stand vor ihm auf
einem Wege wo es ein Ausweichen galt und wo ihn den
zum Aeußersten Ermatteten ein leichter Stoß des Riesen
in den Abgrund stürzte

Und gerade jetzt war er der Rache dieses Mannes
überliefert wo eine beseligende Hoffnung wieder eingezogen
war in sein reuevolles Herz

Jetzt da er ohnmächtig die Faust zur Abwehr zu er
heben seinem Feinde gegenüberstand fühlte er zum ersten
Male die Thorheit seines Stolzes die ihn einst auf seinen
Muth unv seine Körperkraft pochen ließ und es durchzuckte
ihn der Gedanke den von ihm Mißhandelten um sein Leben
anzuflehn um seines Weibes willen

Ein Rest von Stolz in seiner Brust bäumte sich dage
gen auf Er wollte reuig aber nicht entwürdigt vor seine
Gattin treten und wenn es sein mußte als ein Mann
sterben

Auch Santo hatte seinen Mann erkannt Ein seltsa
mes fast joviales Lächeln spreizte seine mächtigen Kinnladen
auseinander und ruhig als sei er geborner Herrscher im
Gebirge ging er vorwärts

Auch Richard blieb stehen und schlug den Blick nicht
zu Boden vor dem spöttisch blinkenden Auge des Riesen

Fortsetzung folgt



nimmt sodann noch den verewigten Freiherrn v Hoverbeck
gegen einen in der gestrigen Debatte seitens des Abgeordne
ten Fritzsche geführten Angriff in Schutz und schließt mit
deni Ausdruck des Vertrauens auf die Tüchtigkeit des deut
schen Volkes welches auch die jetzigen schweren Nothstände
überwinden wird Daß dieses leichter geschehe dazu werde
sein und seiner Partei Antrag beitragen deshalb empfehle

er ihnAbg Dr Westermeyer Centrum vermißt daß mit
Ausnahme des Grafen Galen in der bisherigen gewerblichen
Debatte kein Redner den ethischen Factor und das christlich

sociale Princip betont habe
Abg Grundrecht Niemand werde sich verhehlen daß

die Gewerbeordnung in ihren gegenwärtigen Grundzügen
nothwendig und unabänderlich sei Der Herr Vorredner
vermißte das ethische oder vielmehr das consessionelle Prin
cip in der Gewerbeordnung Gegen diese Vermischung des
Confessionellen mit dem allgemein Religiösen müsse er ent
schieden protestiren Man könne keine katholische Gewerbe

ordnung machen
Abg v Kleist Retzow tritt den Ausführungen des Vor

redners entgegen
Abg Lasker Das hohe Haus theilt sich nach meiner

Ansicht in der vorliegenden Frage in zwei Theile Der
Antrag des Grafen v Galen steht auf der einen die übrigen
Antragsteller stehen auf der anderen Seite Der Antrag
v Galen fragt Sollen die Zünfte wieder zur Grundlage
unserer gewerblichen Verhältnisse gemacht werden Die
Partei des Abg v Galen antwortet Ja das ganze übrige
Hans Nein Die Blätter der klerikalen Fraction haben kurz
vor Beginn der Verhandlungen förmliche darauf bezügliche
Manifeste ins Haus geschickt und um eben diese Zeit hat
ein hervorragendes Blatt dieser Gattung sich etwa in folgender
Weise ausgelassen Es wird nunmehr eine Umkehr in der
reichskanzlerischen Politik stattfinden Es wird Kehrt gemacht
werden auf wirtschaftlichem Gebiete und Umkehr erfolgen
aus kirchlichem Gebiete durch Aufgeben des teuflischen Kultur
kampfes Ich glaubte also die Partei werde dieser ihrer
Meinung auch hier offen Ausdruck geben als ich aber den
Antrag v Galen las ward mir klar daß man für das
Volk noch extra präparirte andere Anträge als hier in Be
reitschaft hält Ich habe dann gesehen daß Graf v Galen
in seinem Entwürfe ein System wieder aufgenommen hat
das Jahrhunderte lang in Herrschaft gewesen und von dem
wir abgegangen sind Er meint eben mit diesem Abgehen
hänge der gegenwärtige Nothstand zusammen wir müßten
wieder zurückkehren zu dem früheren Zustande Wenn wir
das Alles so darstellen hören und in der Schule nicht genug
Geschichte gelernt hätten um die damaligen Zustände genau
zu kennen dann würde v Galen s Beredtsamkeit uns wohl
bezaubert haben Aber mit der so stramm und demüthig
klingenden Sprache der damaligen Zeit war auch der Zustand
welchem die Sklaverei zunächst steht verbunden Wider
spruch im Centrum Meine Herren Wollen Sie denn die
Thatsachen längnen die selbst im Gesetz der damaligen Zeit
Ausdruck gefunden haben Der gewöhnliche Mann stand
ja mit dem Adel nicht einmal im Rechte des Matrimoniums
so daß die in solchen gültigen Ehen erzeugten Kinder für
unehelich galten und haben Sie etwa vergessen daß Dieje
nigen welche vor noch nicht zu langer Zeit gegen das Volk
von der Reitpeitsche Gebrauch machten heute die ärgsten
Feinde der modernen wirthschaftlichen Gesetzgebung sind
Wenn heute der Arbeiter die volle Freiheit will und wenn
diese Bewegung auch manchmal überschäumt wie wir es in
den socialdemokratischen Ausschreitungen sehen so ist das nur
das was wir selbst hervorgerufen haben durch unsere Gesetz
gebung Ich habe nie Furcht gehabt daß diese Bewegung
uns gefährlich werden und unsere gesellschaftliche Ordnung
über den Hausen werfen könnte Nachdem die Fesseln ab
geworfen sind ist es natürlich daß der so lange geknechtete
Mensch überschäumt Alles das haben wir bei Berathung
der Gewerbeordnung vorausgesagt Wir müssen dieses
Stadium durchmachen nicht die Schuld der Freiheit ist es
sondern die Schuld der langen Unfreiheit Lebhaftes Bravo
Und wissen Sie wodurch Sie das größte Unheil anrichten
Dadurch daß Sie der Menge glauben machen wollen man
könne nur helfen wenn man rückwärts gehe Dazu haben
wir ja die Macht gar nicht mehr Dazu ist die große
Menge an Wissen und Intelligenz viel zu weit fortgeschritten
als daß wir das noch im Stande wären Sie verwerfen
die Freiheit statt darauf hinzuweisen daß auf dem Wege
der Freiheit weiter gestrebt werden müsse nach Maß und
Ordnung denn Freiheit besteht nicht im völligen Ungebunden
sein sondern in dem Bande welches der freie Mensch sich
selbst auferlegt Wir können die Heilung der gegenwärtigen
socialen Uebel nur dadurch herbeiführen daß wir die sitt
lichen Kräfte des Volkes aufrufen damit es selbst die Or
ganisation vollziehe welche bisher die Polizei vollzogen hat
Es kann keine Beruhigung eintreten wenn nicht Diejenigen
welche gemeinsame Interessen haben zu einer Organisation
zusammentreten gemeinsam ihre Interessen wahren und die
Rechte ihrer Gegeninteressenten anerkennen Das größte
Uebel in unseren socialen Verhältnissen liegt darin daß der
Arbeiter im Bewußtsein seiner früheren abhängigen Stellung
immer seinem Arbeitgeber mit Argwohn gegenübersteht daß
er immer glaubt übervortheilt zu werden Wir müssen
dafür in erster Linie sorgen daß der Arbeiter vvn dieser
fortwährenden Fnrcht übervortheilt zu werden befreit werde
er muß sich mit dem Arbeitgeber gleichberechtigt fühlen Ich
habe mich deshalb bereits bei einer früheren Gelegenheit
dahin ausgesprochen daß ich Nichts für so nothwendig halte
wie die Förderung der Gewerbevereine Meine Herren
wenn Gesetze aufrecht erhalten werden nachdem ihr Geist
verschwunden ist so verwandeln sie sich in ihr Gegentheil
in Lug und Trug und verwirren die Gemüther Herr
v Kleist kam wieder auf sein Lieblingsthema die Wucher
gesetze und berief sich auf die göttliche Ordnung Die
göttliche Ordnung bleibt also bei 5 oder 6 pCt stehen von
da ab hat der Teufel die Wirthschaft übernommen Warum

wurde denn das Wuchergesetz aufgehoben Einfach darum
weil es gar nicht mehr bestehen konnte Es war durch die
Verhältnisse ganz unmöglich geworden und darum wurde
es beseitigt keineswegs aber aus höllischer Bosheit Es mag
der Wahlagitation wegen manchmal ganz nützlich sein die
Gesetzgebung an der man selbst mitgewirkt für alle mög
lichen Uebelstände verantwortlich lzu machen Ich bin auch
überzeugt daß Herr v Kleist vielleicht eine Versammlung
finden könnte in der seine Ansichten beifällig aufgenommen
würden Herr Wagner erklärte bei Berathung der Gewer
beordnung die confervative Partei werde dem Gesetze
beistimmen weil sie glaube daß die nachtheiligen Fol
gen desselben eine Reaction dagegen um so schneller
bewirken würden Daß man eine Gesetzgebung aus
Bosheit machen kann habe ich zuerst aus dem Munde
des Herrn Schweizer gehört Ich war immer über
zeugt daß Herr Wagner nicht im Namen seiner Partei
gesprochen habe Heute wird durch einen hervorragenden
Vertreter der konservativen Seite des Hauses eine in gesetz
geberischer Hinsicht durchaus unsittliche Handlungsweise als
die Tiefe der politischen Weisheit der damaligen konservativen
Partei hingestellt Sehr gut links Ich glaube aber
dennoch die konservative Partei hat damals ehrlich mit
gestimmt für das Gesetz weil sie glaubte damit dem öffent
lichen Wohle am besten zu dienen Ist es das Richtige
wenn Sie dem Volke sagen die Gesetzgeber sind an Allem
Schuld die Gesetzgeber müssen helfen Unsere Aufgabe ist
es in Wahrheit da wir über die Bewegungen des Tages
doch einige Zoll hervorragen müssen das Volk zu leiten und
zu erfüllen mit der Erkenntniß daß Freiheit nicht bloße
Ungebundenheit ist und daß die Anspannung aller Kräfte
und die größte Festigkeit des Willens nöthig ist um nun
zu ersetzen was bisher die Fürsorge der Polizei gewährt
und nur unvollkommen gewährt hat Unser Antrag umfaßt
bei Weitem nicht alle Punkte der Gewerbeordnung welche
uns mangelhaft erscheinen Wir haben nur die Methode
andeuten wollen nach welcher wir die Gewerbeordnung weiter
auszubauen wünschen Mit der Führung von Arbeitsbüchern
können wir nicht einverstanden sein weil wir eine Ver
schiedenheit der Rechte zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
nicht etabliren wollen Die Bestimmung daß der Lehrling
unter Umständen dem Meister wieder zugeführt werden soll
beruht auf der physiologischen Voraussetzung daß es ein
gewisses Alter giebt in welchem eine solche Znrücksührung
noch Eindruck macht und die Wiederherstellung des alten
Verhältnisses bewirkt Sollte diese Voraussetzung unrichtig
sein so würden wir auf die Bestimmung keinen Werth
legen Mit dem Herrn Abg Hirsch bin ich darin einver
standen daß wir mit Geboten und Verboten nicht Alles
leisten was der Staat leisten soll Auch die zukünftige
Gesetzgebung wird den Unterschied zwischen Fabrikation und
Handwerk nicht fallen lassen dürfen Diesen Unterschied
will der Antrag der Herren Fritsche und Bebel verwischen
Herr Hirsch machte wern ich ihn recht verstanden habe
den Socialdemokraten den Vorwurf daß ihre Anträge nicht
originell sondern den englischen und theilweise den schweizeri
schen Gesetzen entlehnt seien Er sieht darin sogar ein
Abweichen von den socialdemokratischen Grundsätzen Ich
muß die Socialdemokraten gegen diesen Vorwurf entschieden
in Schutz nehmen Sie haben das schweizerische Gesetz so
abgeändert daß alles Brauchbare aus demselben emsernt ist
In diesen Vorschlägen finden wir kein richtiges Verhältniß
mehr zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nur das
Interesse des Arbeiters ist berücksichtigt Durch Verwischung
des Unterschiedes zwischen Fabrikation und Handwerk wird
Letzteres der krassesten Polizeiwillkür unterworfen so daß
man ein Handwerk nur noch von Obrigkeits wegen treiben
darf Ich finde es ganz natürlich daß man den Fabrik
betrieb gesetzlichen Bestimmungen und einer permanenten
staatlichen Kontrole unterwirft Aber unerhört ist es diese
Revision auf jede Werkstätte jede Wohnung auszudehnen
in der ein Meister und ein Lehrling sitzt Dagegen ist der
absolute Polizeistaat ein Zustand der glücklichsten Freiheit
Eine solche Bestimmung würde den Untergang jeder wirth
schaftlichen Freiheit herbeiführen Der Unterschied zwischen
Fabrikation und Handwerk beruht wesentlich darauf daß bei
der ersteren die Menschen lediglich als Arbeitskräfte be
trachtet werden ohne Berücksichtigung ihrer Individualität
während beim Handwerk der Werth der Arbeit von der
individuellen Ausbildung des Arbeiters abhängt Das scheint
mir überhaupt die Bedeutung unserer modernen Entwickelung
zu sein daß die rein Physische Arbeit dem Menschen immer
mehr abgenommen und ihm dadurch mehr Zeit und Kraft
zum geistigen Schaffen gegeben wird Damit wird das
Handwerk immer mehr auf die ich möchte sagen künstlerische
Thätigkeit beschränkt Daher auch handelt es sich für den
Handwerkslehrling nicht blos um technische Ausbildung des
Geschmacks Um so nothwendiger sei es daß wir die Fort
bildungsschulen durch Fachbildungsschulen ergänzen oder
ersetzen Wollen wir eine solche Entwickelung so müssen
wir uns hüten jetzt in den grundlegenden Bestimmungen
Handwerk und Fabrikation miteinander zu vermischen Wir
können nie gesetzlich feststellen wie eine Werkstelle aussehen

soll wir können dieselbe auch nicht der Revision unter
werfen Damit ist nicht ausgeschlossen daß für größere
Werkstellen die Bestimmungen über den Fabrilbetrieb in
Anwendung kommen Auch die anderen Vorschläge der
Socialdemokraten erschrecken mich nicht namentlich nicht der
Normalarbeitstag und das Verbot der Nachtarbeit Es
fragt sich nur ob die Nation schon so weit vorgeschritten
ist daß sie sich mit einer bestimmten Arbeitszeit begnügen
kann Es kommt nicht darauf an wie lange der Mensch
arbeitet sondern wie er arbeitet Sehr richtig Ein
Freund erzählte mir daß in seiner Fabrik weil es an
Arbeit fehlte und mit Verlust gearbeitet wurde die Arbeits
zeit um ein Drittel verkürzt werden mußte und daß gleich
wohl dann die Arbeiter dasselbe lieferten wie vorher Hört
Hört Wir müssen uns fragen Kann die Industrie und
die Landwirthschaft denn auch diese kommt hierbei in

Betracht bei einem bestimmten Arbeitstag besteyen
Zum Schluß möchte ich nur das Eine wiederholen Wir
sind bestrebt gewesen im Volke die Ueberzeugung zu befestigen

daß eine Abhülfe der vielen Beschwerden des Handwerker
standes nicht durch die Rückkehr zum Alten erreicht werden
kann und soll Nur im Antrage Galen und lheilweise in
der Rede des Herrn v Kleist Retzow zeigte sich eine solche
Tendenz Das übrige Haus ist entschlossen auf der Grund
lage der Gewerbeordnung die nothwendigen Ergänzungen
und Korrekturen zu schaffen und dem Handwerker die Hülfe
des Staates dazu zu bieteu das zurückzuerwerben was ihm
früher nur unvollkommen von der Polizei gegeben war
Wenn die Regierung nunmehr festen Grund und Boden
gewonnen hat auf dem sie schon in der nächsten Zeit eine
Revision der Gewerbeordnung in Angriff nehmen kann so
wird wird diese Verhandlung nicht erfolglos gewesen sein
Die Furcht einer abermaligen Reaktion ist für immer be
seitigt und an ihre Stelle die Hoffnung getreten daß die
Sebstthätigkeit der Betheiligten im Staate eine kräftige
Stütze finden wird ohne daß das Prinzip der Gewerbefreiheit
aufgegeben oder beeinträchtigt wird Lebhafter Beifall

Abg v Kardorff vertheidigt nochmals die konservative
Forderung der Arbeitsbücher

Hierauf wird die Diskussion geschlossen In persönlich
Bemerkung verwahrt sich Abg v Kleist Retzow gegen die
vom Abg Lasker seinen Worten gegebene Auslassung hin
sichtlich der von der konservativen Partei der Gewerbeordnung
gegenüber beobachteten Politik

Abg Hirsch erklärt daß er nur die brauchbaren Vor
schläge der Socialdemokraten als aus dem schweizerischen
Fabrikgesetz abgeschrieben bezeichnet habe

Abg Fritsche konstatirt einer Aeußerung des Abgeord
neten v Kleist Retzow gegenüber daß die Socialdemokraten
das Privateigenthum nicht aufgehoben wissen wollen

Hierauf wird die Berathung vertagt Vor Feststellung
der Tagesordnung giebt der Präsident von Forckenbeck eine
Uebersicht über die noch zu erledigenden Geschäfte des Hauses

Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Mittwoch Tages
Ordnung Der Rest der heutigen Berathung die vier
Antragsteller erhalten noch das Wort Wahlprüfungen
n A diejenige der Wahl des Abg Hasenclever im 6 ber

iner Wahlkreis und Petitionen

Berlin den 17 April
Sr Majestät Schiff Ariadne ist behufs Ueberfüh

rung nach Kiel am 14 d M in Wilhelmshaven in Dienst
gestellt Briefsendungen für Sr Maj Schiff Arcona
sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigireu

Se Majestät der König haben Sr Hoheit dem
Erbprinzen Bernhard von Sachsen Meiningen den Schwarzen
Adler Orden verliehen

Die Nachrichten welche über die Abreise des Fürsten
Bismarck in der vorigen Woche verbreitet waren haben sich
sämmtlich als verfrüht erwiesen Bis zum heutigen Nach
mittag befand sich der Fürst noch in Berlin doch wurde
die Abreise noch im Lause des Tages beabsichligt

Wien 17 April Anläßlich der Feier des 40jährigen
Dienstjubiläums des Erzherzogs Albrecht ist der preußische
Generalmajor Freiherr von Los heute hier eingetroffen
Eine Deputation des 2 ostpreußischen Grenadier Regiments
Nr 3 dessen Chef Erzherzog Albrecht ist wird morgen
hier erwartet

London 17 April Das Reuter sche Bureau
meldet aus Teheran von einer Absicht Persiens seine An
sprüche auf Bagdad geltend zu machen wie sie nach Wiener
Meldungen der Pforte mitgetheilt sein solle sei dort nichts
bekannt Persien habe im Gegentheil um zu keinerlei Miß
verständnissen Anlaß zu geben das an der Grenze bei Kar
manschah nordöstlich von Bagdad gelegene Feldlager aufge
hoben und die Truppen desselben nach dem Innern des
Landes dirigirt

London 18 April Orig Tel Der Morning
post zufolge ist Oesterreichs Vermittlungsgesuch gescheitert
Das Blatt erfährt Schuwalow werde sobald die schwe
benden Unterhandlungen enden London auf kurze Zeit ver
lassen jedoch iuvolvire dieser Schritt keinerlei Abänderung
in den Beziehungen Englands und Rußlands die Reise
dürfte vielmehr zur schließlichen Verständigung führen

Warschan 17 April Aus Petersburg hier einge
troffene Berichte besagen daß für heute eine Kundgebung des
Ezaren zu erwarten steht entweder in Form eines Mani
festes in welchem Rußland feierlich die Verantwortung für
das bevorstehende Blutvergießen ablehnt oder in Form einer

an die Türkei gerichteten nochmaligen Aufforderung die
gleichzeitig als Kriegserklärung zu gelten hätte

Bukarest 17 April Trotz des Nentralitäts Cirknlars
der rumänischen Regierung wird Rumänien wie man ver
sichert activ sich zu Gunsten Rußlands betheiligen An die
Kommandanten der nächst der Donau dislozirten rumänischen
Truppen sind bereits diesbezügliche Weisungen ergangen um
einem eventuellen Donauübergang der Türken mit Waffen
gewalt zu begegnen Die rumänische Frage bildet wie das
Berl Tageblatt erfährt Gegenstand ganz besonderer Dis
kussion zwischen Wien und Petersburg da ursprünglich ver
einbart gewesen der Krieg werde sich in möglichst weitem
Umkreise von der österreichischen Grenze bewegen

Orientalische Angelegenheiten
London 16 April Oberhaus Lord Granville lenkt

die Aufmerksamkeit des Hauses auf das Protokoll und spricht
sein Bedauern darüber aus daß der Protokollcntwurf dem
Hause nicht vorgelegt worden sei Insbesondere hebt der
selbe hervor daß in dem Protokolle nicht mehr von den
durch die Türkei zn gebenden Bürgschaften die Rede sei
während die im Protokoll ausgedrückte Absicht einer Über
wachung der Ausführung der Reformen als eine Prefsicn
angesehen werden müsse zu der man keiner anderen euro
päischen Macht gegenüber sich verstanden haben würde Es
sei kein wesentlicher Unterschied zwischen dem Protokoll und



Memorandums hätte aber das vereinigte Europa dte Pforte
recht wohl zur Nachgiebigkeit bestimmen können Redner
verlangt ferner Aufklärung über die dem Protokoll anze
igten Erklärungen Rußlands Italiens Englands ins
iWdere darüber ob die anderen Mächte diesen Erklärungen
Getreten seien und drückt sein Bedauern darüber aus daß
k Pforte bei ihrer Weigerung die Borschläge der Mächte
j acceptiren stets zu verstehen gegeben habe sie habe von
Wand nichts zu fürchten Endlich rechtfertig Lord Gran

bas Verhalten der Opposition Lord Derby erwiderte
der Veröffentlichung des Protokollentwurfs sei der russische
Botschafter Graf Schuwaloff entgegen gewesen auch seien
der Protokoll Entwürfe mehrere vorhanden Was das Weg
fallen der früher geforcerten Bürgschaften anbelange so habe
es sich jetzt hauptsächlich darum gehandelt eine friedliche
Lösung herbeizuführen und man habe sich den zwischen Ruß
land und der Türkei bestehenden Beziehungen anbequemen
müssen Das Berliner Memorandum habe wirksame Maß
regeln oder mit anderen Worten eine militärische Besetzung
der insurgirten türkischen Provinzen vorgeschlagen und diesen
Borschlag habe England abgelehnt Der letzte Absatz des
Protokolls bedeute nicht die Anwendung von Zwangsmaß
regeln gegen die Türkei sondern vielmehr daß falls die
Türkei gewisse Dinge unterlasse England die übrigen Mächte
lonsulnren werde was nun zu thun sei Ob das vereinte

urepa mit den Forderungen des Berliner Memorandums
bei der Pforte durchgedrungen sein würde sei angesichts des
Resultates der Konftantinopeler Konferenz zweifelhaft Was
die dem Protokoll beigefügten Deklarationen anbetreffe so
habe die englische Regierung die Anfrage an Rußland ge
richtet ob dasselbe im Falle der Unterzeichnung des Proto
kolles zur Abrüstung bereit sei Die russliche Regierung
habe geantwortet dies hänge von dem Verhalten der Türkei
ab England habe darauf erklär es entspreche dem Zwecke
daß falls das Protokoll resultatlvs bleibe das Dokument
anch zu keinem anderen Zwecke verwendet werden dürfe
Englanv habe sich die Vermittelung zwischen Rußland und
der Türkei angelegen sein lassen wenn England das Proto
koll nicht unterzeichnet hätte würde ihm die ganze Verant
wortlichkeit zugefallen sein Aller Spekulationen über die
künftige Gestaltung der Dinge glaube er sich enthalten zu
sollen Nachdem noch Landsdowne und Dudley das Ver
halten der Regierung kritisirt hatten schloß die Besprechung

Bukarest 16 April Der Minister des Auswärti
gen Cogolniceanu hat an die diplomatischen Agenten
Rumäniens im Auslande ein Rundschreiben versandt worin
erklärt wird die Politik Rumäniens werde darauf gerichtet
fein keinerlei nationales Interesse zu verletzen den Frieden
zu erhalten und strickte Neutralität zu beobachten

Einzelne Abtheilungen der russischen Südarmee sind
von Kischeness in der Richtung auf Ungheni vorgerückt

Wien 17 April Wie der Prlit Korresp aus
Bukarest gemeldet wird hat sich der rumänische Minister
rath mit der Frage der Mobilisirung der ganzen Armee
beschäftigt General Joan Ghika ist gestern Abend in einer
SpezialMission nach Kischeness abgereist Ein Petersburger
Telegramm derselben Korrespondenz meldet oer russische
Geschäftsträger in Konstantinopel Staatsrath Nelidoff habe
die Weisung erhalten sich für den 19 d M zur Abreise
von Konstantinopel bereit zu halten

Wien 16 April Wie der Politischen Korrespon
denz aus Petersburg telegraphisch gemeldet wird begiebt
sich Kaiser Alexander wahrscheinlich am 19 d zur Armee

Petersburg 16 April Die Abreise Sr Majestät
des Kaisers zur Armee ist fast unmittelbar bevorstehend
Der Kaiser wird nicht an der Kampagne Theil nehmen
sondern nur die Truppen vor der eventuellen Kampagne
besichtigen Eine Knegserklärungs Ordre ist bisher noch
nicht erlassen Die gegenwärtige Lage zwingt Rußland ge
wissermaßen zum einseitigen Handeln Rußland allein von
den europäischen Mächten hat mobilisirt und die schroffe
Art in welcher die Türkei das Londoner Protokoll verwirft
würde von Rußland einen Rückschritt verlangen der sich
durch nichts motwiren läßt Die Türkei will den Konflikt
und drängt zum Kriege sie hat nicht blos in ihrer Cirku
lar Antwort das Londoner Protokoll verworfen sondern auch
überhaupt den europäischen Mächten das Recht und die
Möglichkeit abgesprochen irgend wie innere Reformen im
türkischen Reiche veranlassen gewährleisten und beaufsichtigen
zu können Damit ist eine völlig neue Lage geschaffen eine
solche die sogar den Boden der früheren Konferenz beseitigt
Rußland das mobilisirt hat für das Nicht Vordringen des
Halbmonds nach Belgrad für die Herbeiführung von Re
formen im türkischen Reiche zur Sicherstellung der Christen
für die Gewährleistung und Beaussichtigung dieser Reformen
hat fünf Monate lang ein seltenes Beispiel seiner friedlichen
Absichten jedes möglichen Entgegenkommens gegeben Die
Türkei hat alle gebotene Gelegenheit den Dingen eine fried
liche Wendung zu geben zurückgewiesen sie drängt aus
Waffen Entscheidung das unter den Waffen stehende Ruß
land das seine Friedensliebe bekundet hat kann nicht zurück

weichen
London 17 April Der Standard bespricht die

möglichen Folgen des Krieges zwischen Rußland und der
Türkei und meint ein Eroberungskrieg werde nicht geduldet
werden England könnte Rußland an beiden Ufern der
Donau sehen ohne einen Finger zu rühren wenn jedoch
Oesterreich und Deutschland gegen die Anwesenheit der Rus
sen in Bulgarien Einwendung erheben und England auffor
dern sollten ihren Protest zu unterstützen winde England
bei seinem Interesse Rußland die Herrschaft über den Bos
porus nicht einzuräumen gezwungen sein einer solchen Auf
forderung Gehör zu schenken

Konstantinopel 16 April Die montenegrinischen
Bevollmächtigten sind heute nach Odessa abgereist um sich
von dort in ihre Heimath zu begeben Die für das
Schwarze und das Mittelländische Meer bestimmten türki
schen Geschwader sind zum Auslausen bereit In einer

hier oder anderswo den Belagerungszustand zu verkünden
für unbegründet erklärt

Aus Halle und Umgegend
Wie zu erwarten war ist der Bazar zum Besten

des Unterstützungsfonds der Lehrerinnen Pensionsanstalt zur
größten Zufriedenheit der Unternehmerinnen verlaufen
Gestern Abend fand der Schluß derselben statt und sind nur
wenige Gegenstände unverkauft geblieben Die beabsichtigte
Verloosnng wird demnächst beginnen

Ueber die schlechten Geschäfte auf der zur Zeit in
Leipzig stattfindenden Messe hört man von den Fabrikanten
sehr klagen Am vergangenen Sonnabend waren noch Ver
käufer vorhanden welche während der sogenannten Engros
Woche noch nicht einmal Handgeld eingenommen hatten
Am Montag Nachmittag brach in den Meßbuden auf dem
Augustusplatze in denen Glassachen Porzellan c feilgehalten
wird Feuer aus welches 6 verschiedene Buden mit ihrem
Inhalte mehr oder weniger zerstörte Auffallend erscheint

daß das Feuer in einer Bude auskam welche ver
schlossen war

Am 30 Mai dieses Jahres wird der Bauern
verein des saalkreises im Verein mit dem landwirthschast
lichen Vereine Hierselbst auf dem Roßplatze eine Thier
chan abhalten Seitens der Stadt ist den Unternehmern

eine Prämie von 300 mit der Bezeichnung Hallescher
Stadtpreis bewilligt

Wie wir hören wird die Anlage eines Spring
brunnens vor dem Postgebände in nächster Zeit in Angriff
genommen Es ist zu diesem Zweck der vom Bildhauer
Gustav Glück angefertigte und in der im August vorigen
Jahres stattgehabten 3 Gartenbau Ausstellung ausgestellte
Aufsatz der größeren Fontaine angekauft worden

Das Programm zu dem diesjährigen in Nordhanfen
stattfindenden Stiftungsfest des Provinzialvereins ehemaliger
Jäger und Schützen ist entworfen und wird dem Vorstande
des Zweigvereins in Nordhausen zur Begutachtung event
Aenderung vorgelegt werden

Aus Provinz und Umgegend
Calbe a S Der chaussirte Fahrweg von der Saal

fähre bei Tippelskirchen über Station O der Nienburger
Kreischaussee bis zum Bernburger Thore der Stadt Calbe
ist in das Verzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen
worden auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter 4
oder 10,5 Cm Breite für alles gewerbsmäßig betriebene
Frachtfuhrwerk verboten ist

Glöthe 17 April Heute früh zwischen 5 und 6 Uhr
wurde die Leiche eines bei dem hiesigen Ziegeleibesitzer Laaß
in Diensten gestandenen Mädchens aus dem in unserem
Dorfe liegenden Teiche gezogen Sie soll aus Gattersleben
sein und Minna Andree heißen Wie es heißt wäre sie
durch ein unglückliches Liebesoerhältniß veranlaßt worden
sich in der Nacht von gestern auf heute den Tod im Wasser
zu geben

Quedlinburg 17 April Gestern erschoß sich im
Brühl der Fuhrmann Martin Müller

Hettstädt Die Eisenbahnstrecke Sandersleben Hett
städt hat dem Geschäftsbericht der Magdeb Halberstädter
Bahn zufolge im Monat März 12038 und überhaupt
seit ihrer Eröffnung 27404 eingenommen

Sachsen und Thüringen
Alten bürg Das diesjährige Altenburger Vogel

schießen findet vom 15 bis 20 Juli statt
Die Saale welche bedeutend gestiegen war geht

wieder zurück und ist die gefürchtete Gefahr einer Ueber
fchwemmung wieder verschwunden

Anhalt
Dessau Das Gerücht durchläuft unsere Stadt daß

die Gewcrbebauk heute geschlossen und 2 Beamte derselben
in Haft genommen sind 2 der Direktoren sind abwesend
Die Sachlage soll jedoch weniger beunruhigend sein als

ausgesprengt wird St A
Civilstands Register der Stadt Halle

Meldung vom 17 April
Aufgeboten Der Schuhmacher F Thielicke Kö

nigsstraße 15 und S Lehn Pfännerhöhe 7 Der Hand
schuhmacher W Meyer Schmeerstraße 11 und A Rechen
berg alter Markt 3 Der Kaufmann C Heuber Leip
zig und M Götze Herrenstraße 19 Der Kaufmann
O Arndt Köfen und L Thiele Klausthorstraße 14
Der Kaufm F A Stubenhauer Berlin und A Arnold
gr Schlamm i Der Handarbeiter E Eley Ober
glaucha 29 und Th Götfchel kl Klansstraße 7 Der
Metalldreher E Thielemann Geiststraße 57 und A Kalze
Gommergasse 4 Der Eisenbahnstations Ausseher C A
G Wielsch Trotha und R A D Wüstenhagen Güsten

Geboren Dem Restaurateur W Schaaf ein S
gr Ulrichsstraße 11 Dem Kaufmann A Hupe ein S
Steg 32 Eiu uuehel S Zenkergasse ü Zwei un
ehel S Entbindungs Jnstitut

Gestorben Des Postschaffner A Pörfchel T Eli
sabeth 3 I 1 M 1 T Kehlkopfbräune Lmdenstraße 5

Ein uuehel S todtgeb Entbindungs Jnstitut Des
Schlosser H Pommer T Margarethe 9 I 27 T Schwind
sucht Geiststraße 24 Der Handarbeiter Friedrich Merz
gen Döbel 56 I 9 M 28 T Altersschwäche Hospital
platz 4 Der Schuhmacher Friedrich Carius 35 I
4 M 26 T, Lnndenschwindsucht Stadtkrankenhaus
Des Zimmermann A Völkerling T Sophie Jda Krämpfe
Töpferplan 10 Der Bahnarbeiter Hermann Weber
27 I 9 M 6 T Lnngen Oedem Graseweg 3 Eine
nnehel T i M 27 T Brechdurchfall gr Wallstr 40

Der als Mitarbeiter namhafter Zeitungen vortheilhaft
bekannte Feuilletonist Julius Weil giebt eine Sammlung
seiner geist und gemüthvollen Erzählungen unter dem Titel
Feuilletonistenfahrten im Verlage von Eduard Trewendt

in Breslan heraus In demselben Verlage soll die Buch
Ausgabe des neuen großen Romans von Rudolf Gottschall
betitelt Welke Blätter erscheinen

Der Apfelvanm
Sei mir gegrüßt

Mein Apfelbaum
Im süßen Glanz
Der neuen Sonne

Erwacht wie du
Aus finsterm Traum
Schauert mein Herz
In Frühlingswonne

Aus altem Stamme
Quillts hervor
Lebensfrisch
Mit lnst gem Dränge I

Und über uns
Schwingt sich empor
Die Lerche mit frohem
Mit jubelndem Sänge

Karl Blunk
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Kunst und Wissenschaft
Im laufenden Jahre feiert die Versammlung deutscher

Naturforscher und Aerzte ihr fünfzigjähriges Jubiläum Für
München den nächsten Zusammenkunftsort ist dasselbe ein
doppeltes denn 50 Jahre vorher hatte die Versammlung
auch in der bairischen Hauptstadt getagt

Auf dem Terrain des akademischen Krankenhauses
in Heidelberg hat man beim Umgraben einen wohlerhaltencn
runden römischen Brennofen für Töpfergeschirr gefunden
Für seine Echtheit sprechen die vielen Scherben antiken Ge
schirrs welche man daselbst nebst Thierknochen und alten
Münzen gefunden hat

Witternngsvericht vom 17 April
8 Uhr Morgens

Barometer überall gefallen besonders in Süddeutsch
land Temperatur etwas gestiegen Wetter bei allgemeinen
östlichen und nordöstlichen vielfach stürmischen Winden kühl
trocken und vorwiegend heiter

SubmWons Anzeiger
Zimmerarbeiten zur Reparatur der Brücken des Baukreises Wittenberg

Termin 26 April Kgl Bau Jnsp de Rög Wittenberg
Ausführung eines neuen Kirchthurmdaches in Volkstedt Termin

25 April Kirchenvorstand Volkstedt
Original Anzeigen in der Exped d Bl

Stadt Theater
Die Afrikanerin große Oper von Eng Scribe

deutsch von Ferdinand Gumbert mit Musik von
Giacomo Meyerbeer

In der neusten Geschichte der Oper nimmt dieser
Eomponist eine so hervorragende Stelle ein daß es wohl
geboten scheint seinem Künstlerleben etwas näher zu treten
Mit seinen ersten Opern hatte der 179t in Berlin geborene
reiche Banquierssohn kein besonderes Glück gehabt Jephta
fiel in München durch und Die beiden Kaliphen machten
in Stuttgart und Wien Fiasco was wohl dasselbe sagen
will Nun wandte er der schon als neunjähriger Knabe
durch sein herrliches Clavierspiel allgemeines Aufsehn erregt
hatte sich nach Wien um hier neben seinem alten Mit
schüler C M v Weber als Claviervirtuos ersten Ranges
zu glänzen ja Letzterer nannte ihn ganz offen und ehrlich
den muthmaßlich größten Clavierspieler Doch er fühlte sich
zu etwas Höherem geboren mochten auch Andere noch daran
zweifeln So folgte er denn dem Auge seines Herzens und
ging nach Italien um von dort aus gleich andern Italie
nern leichter Eingang bei den Franzosen zu gewinnen Daher
auch der Name Giacomo Als sein alter biederer Freund
Weber die Partituren von seinen italienischen Opern durch
gesehn rief er seufzend Mie Schade um den trefflichen
Meyerbeer daß er sich so hat verführen lassen können Er
der so ein großes tiefes deutsches Talent und Gemüth I
vor dem ich mich fürchte um deswillen ich alle meine
Kraft zusammennehmen mußte er kann jetzt solches italieni
sches Zeug schreiben In seinem Jephta so viel Schönes
und hier dies blos der italienischen Masse zu gefallen
In diesen Worten finden wir wahrscheinlich den Schlüssel
zu Meyerbeers Handlungsweise Gekränkter Ehrgeiz eines
verwöhnten Glückskindes das scheint der Grund gewesen zu
sein warum er der Hochbegabte dem Vaterlande den Rücken
gewandt um wenn ihn ja dereinst in der tonangebenden
Weltstadt Paris das Glück begünstigen sollte über die

Fortsetzung in der Beilage
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k Pfund S0 Pf bei ZSÄ K l ul S Leipzigerstratze 21

MMMorgen früh frischen

bei IK Hvkni
Leipzigerstraße 21

von nur gediegener Arbeit
empfiehlt in großer Answahl das

M I Z ÄßdSVNVL U K SdlÄtS Ä ZU WLTUK S

IR iss Z vvon vorzüglicher Güte bei

OttG
Kleinschmied en

Frühbl Samen und Speisekartoffeln
selbstgek Pflanmenmns 30 u guten
Sauerkohl bei F Hendrich Kaulenberg 4

100 Liter reine gute Unverfälschte
Milch ist täglich abzulassen Abnehmer wollen
ihre Adressen unter N 16 niederlegen in der
Expedition d Bl

SKSGS liefern jedes Quantum all Werkmd ab unserm Lager A Güterbahnhof Steinthor billigst

Z5Ä HZL
Z ÄK

Reparaturen schnell und sauber
5 Leipzigerstratz e 108 II

Baustellen
in dem früher Fürsteuberg schen Garten
vor dem Rannischen Thor sehr schön gelegen
und von verschiedenen Straßen zugänglich sind
zu verkaufen durch A R Korn

Halle a/S Br üderstr 6 1 T r
Echt Zerbster Bitterbier empfiehlst

F Fiedler gr Brauhausgasse 18

Wir empfehle

MUi
von den Werken Oberröblingeu und Dieskau zu den billigste Preisen
F r 58S5li I l 5S 8t 5KSSG von Rv1 t ss ä

Tentschenthal
Ä millv 14 /s Mark frei Stall

In unserer Niederlage Charlottenstratze 2a verkaufen im Einzelnen zum
keise von 75 Per Centner Briquettes und 1 per 100 Prchsteiue

Bauhof 3 L TSZM Z OZ S T

Gutes gesundes Wiesenheu zu verkaufen
Geiststraße 43

Ein eisernes Thor steht zum Verkauf
Harz 48

Klavier für Anfänger sehr billig zu VW

kaufen Bölbergasse 4
Eine neue birkene Kommode gute Arbeit

billig zu verkaufen L iliengas se 2
Sekretairs Kommoden Sophas Tische

Stühle Bettstellen Bücher u andere Rücke
Estra den g ut erhalten verk Br unoswarte 6

Sonnabend
und Sonntag

stehen große n kleine thüringer
Landschweine halbengl Raee
z Verk im Gastdof zum goldenen
PflUg w Halle

K Mo ZI
Fette Landschweine stehen zu verkaufen

Rathhausgasse 12

Die Hallische Zeitung von 1870 bis 7
ist z u verkaufen Weingärten 25 I

Ein neues Haus mit Laden Garten Nähe
des Gymnasiums rentirend ist wegen Umzugs
mit 70V bis 800 Anzahlung Restgelder
lange gesichert zn verkaufen durch

Zeuner Luckeng asse 3a

Ein Haus in Giebichenstein mit Garten
1400 H ist mit 600 H Anzahlung zu ver

kaufen durch Zeuner Luckengasse 3a
400 H werden auf sehr gute Hyp gegen

6 /o Zinsen ges d Zeuner Luckengass e 3a,

Sprotten u Bücklinge
sehr schön und frische große Bratheringe
extra fein empfiehlt

Strauch Fleischergasse 5

trocken uud in Oel gerieben
irni schnelltrocknend empfiehlt

äie Dr0 u6iidaiiäIuiiK vor
ll Kokueks Apotheker

gr Steinstratze 2
Ein tafelförmiges Instrument fast neu

ist preiswerth zu verkaufen Näheres
Herrenstraße 19

Täglich frische Tafelbutter sehr schönes
süßes Pflaumenmus sehr schönen Sauer
kohl saure Gurken frische Bücklinge
empfing und empfiehlt

Louis Bombach Breitestraße 5
Vorzügliche neue Kommoden Tische

Schränke und Bettstellen außerordentlich
billig bei Ang Jacob Geiststraße 51

1 Kinderwagen i Bettstelle 1 Wiege und
1 Kinderstuhl zu verk Oberglaucha n Ho

Eine große und eine kleine Bettstelle ist
zu verkaufen Spitze 21 1 Tr

Band und Blnmen verkauft billig
Marie Jagelle Gasthof z Bär Hof II
Getr Kleidung Betten Wäsche kauft Frau

Hohmann Adr erb kl Schlamm 11 II
Privatunterricht

ertheilt in allen Stunden ein Secnndaner der
Latin Off unter R S 100 in d Exp

Neustadt Nr 3
au der Moritzkirche

von

Ueiiirleli MuiSjx Tischlermeister
an der Moritzkirche

Die Aetioniire der

werden znr Vorberathnng der am 26 April
st attfindenden General Versammlung dringend auf Freitag
den 20 April Abends 7Uhr in den Gasthof znm golde
nen Ring Hierselbst eingeladen

Mumen Fabrik von kikne
BarMerstratze IS 1 Etage

empfiehlt zur bevorstehenden Saison eine Auswahl geschmackvoller

Kut Vvuyuvttv sowie einzelne Blumen zum Gmmen

Preutz Original Loose kauft MM
ur 1 Klasse 156 Pr Lotterie mit Avance und bittet um Offerten

in kvrlin 8 Kommandantenstrasze 30

Wegen Geschiifts Veränderuug
verkaufe sämmtliche Vorräthe als

Papier und SchreibmaUrialirn Lurusarükel
Weine Liqueure Aquaviten e

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Halle a S den 18 April 1877
k

Geiststratze nnd Promenaden Ecke

Einen Burschen der Lust hat
Steinmetz

zu lernen sucht sofort
tr 8e iulM Magdebmgerstr 21

Ein Lehrling kann sofort unter günstiger
Bedingung in die Lehre treten

A Krüger Drechslermstr Hallgasse 6
Einem Sohn achtbarer Eltern bietet sich

günstige Gelegenheit in einer sehr feiNtN

Conditorei Hambnrgs umsonst
zu lernen Näheres bei

Fr David Conditor
Ich suche für meine Buchbinderei noch

einen Lehrling
Th Görnemann gr Mrichsstr 5s II
Köchinnen Haus und Stubenmädchen er

halten jederzeit gute Stellungen durch den
Dienstboten Bazar in Halle

kl Ulrichsstraße 20 Part
Eine z Weißnähen geübte Maschinennäherin

findet Beschäftigung Liliengasse 7 I rechts
Mädchen auf Westm geübt sucht

Gartengasse 10 I
Gewandte Mädchen für Küche u Hans sucht

sofort S Boerner gr Steinstr 19
Ein j Mann zu leichter Arbeit gesucht

gr Berlin 14 part Abends 7 9
Ein ordentl Bursche von 15 16 Jahren

wird für leichte Arbeit gcsucht Lohn 6 bis
7 l/z p Woche Blücherstr 2 im Contor

Gutarbeitende Oberhemden Näherin
nen aber nur solche wollen sich melden

Leipzigerstratze 73 l i2 2Uhr
Zur täglichen Reinigung eines Ge

schäftslokals wird eine Anfwärterin ge
sucht Wo sagen Haasenstein H Vogler
gr Märkerstr 7 part L 5,1125

Ein junges Mädchen ordentl Eltern zur
Erlernung d Küche gesucht Weidenplan Lg

Ein gewandtes Stubenmädcheu
mit sehr guten Zeugnissen sucht 1 od 15 Mai
Stellung in vornehmem Hause durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Eme Köchin u emige Kochmamsells wün

schen zum baldigen Antritt Stellen Hans
u Kindermädchen vom Lande II gesunde
Ammen wünschen Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ordentl Mädchen werden gesucht u nach

gewiesen d P Fleckinger kl Schlamm 3

Unsere diesjährigen s ausgeführt von der Menzel scheu
Capelle unter Leitung des Herrn Concertmeister Hausmann finden vom 24 Mai ab
allwöchentlich jeden Donnerstag Abend in Freyberg s Garten statt

Abonnementsbillets sind bei unserem Mitgliede Herrn Lonis Schaefer in Firma
L Schaefer H Henze Rathhausgasse 16 zu haben

Halle a/S im April 1877
Der Vorswllä äos kaukmäullisoksu ürllvls

I keclslod KreMr 1 Hekaekvr 0 KNtwIivr
M lVtAAV AKSt

Raffinerie 8
empflehtt seine ooinjortabet emgelichteten ui d ei neu ausge

fletttes LillarÄ Dazu ei ss Ztl s
lässlied

1 liiiltti
Ein renom Cigarren Details Geschäft

in Halle a/S in vorzüglicher Lage ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen und kann
sofort oder später übernommen werden Adr
unter N N 3070 befördert die Annoncen
Exped von I Barck ö Co Halle a/S
Handwagen zu verkaufen Taubengaffe 3

Ein Kaufmann fncht
am hiesigen Platze ein gut rentirendes Geschäft
mit einer Anzahlung von 45 60,000 Mark
käuflich zu erwerben Fr Offert H B 100
postlagernd Halle a/S

Ein Klavierlehrer womöglich Student wird
gesucht Ges Adr A B 100 Exp d Bl

Gesucht wird zur Führung der Korrespon
denz und Buchführung für täglich regelmäßig
drei Stunden ein zuverlässiger Kaufmann

Offerten mit Referenzen werden erbeten
postlagernd A F Nr 9

Tüchtige Schneidergesellen finden dauernde

Beschäftigung Leipzigerstr 104 H r I
Ein Hausbursche von außerhalb wird sos

gesucht Zu erfr in der Exped d Bl

Ein kautioussähiger solider Vertreter
wird für eine hierorts bereits einge
führte Feuerversicherungs Gesellschaft
gesucht Offerten mit Angaben von
Referenzen befördert die Exped d Bl
unter Z A 30

Ein tüchtiger Klempner wird gesucht
gr Steinstraße 9

Hausirer u Händler
für Stadt u Land werden sür einen liberal
leicht verkäuflichen täglichen Consnm
Artikel bester Qualität bei hoher Pro
visiou gesucht Der Artikel eignet sich na
mentlich auch für Händler mit Butter Feder
Vieh u s w Nähere Auskunft ertheilt die
Annoncen Exped von I Barck K Co
Halle aS

Tüchtige Sammler für eine gangb Wochen
fchrift werden ges Langegasse 31 II

Ein älteres Mädchen sucht Beschäftigung im
Waschen u Scheuern Zu erfr Brüderstr 4
Halloria bei Frau Goldhorn

Ord Mädchen empfiehlt und können solche
ich melden gr Klansstr 11 bei Fr Rawack

Eine Waschfrau nimmt Wäschen an
an der Halle 15 2 Tr

Stückwäsche wird gesucht Steinweg 19

Stadt Theater
Donnerstag den 19 April 1877

UZ Vorstellung im Abonnement LZk

Der Freischütz
Romantische Oper in 3 Acten von

E M von Weber

Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Ii bereu 8 sle ckeMe Iwtt

Die weltberühmten Modelle der Stadt und
Umgebung bleiben nur auf kurze Zeit hier
ausgestellt

Täglich geöffnet von Morgens 11 Uhr bis
Abends 9 Uhr

Entree 50 Kinder 25Hochachtungsvoll Jll s aus Jerusalem

Wsmnt iieiedMWpl
Meine Kegelbahn ist noch einige Tage in

de Woche frei
Auf meinen kräftigen Mittagstisch mache

ich besonders aufmerksam Fr Schmidt

von 12 bis 2 Uhr im Abonnement zu
civilen Preisen empfiehlt H 5,1032

l Später auf Wunsch auch Ser
virnng im Garten

Ginladung der
Herren Buchbindermeister
zu einer Besprechung wegen der Lehrlingsfrage
Donuerstag Abend pnnkt 8 Uhr in der

goldenen Rose
Halle den 19 April 1877

Wilh Schwarz Zen
Hierzu ein Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	04
	19
	19.4.1877 (No. 90)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 564]

	Der Dolomitenkönig. Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen von M. v. Schlägel. (Fortsetzung.)
	[Seite 564]

	Orientalische Angelegenheiten.
	[Seite 565]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]


	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]


	Anhalt.
	[Tabelle]


	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Tabelle]


	Der Apfelbaum.
	[Tabelle]


	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.

	[Tabelle]


	Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]


	Witterungsbericht vom 17. April.
	[Tabelle]


	Submissions-Anzeiger.
	[Tabelle]


	Stadt-Theater.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








